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ALBANIEN - ein kurzer Überblick

Al bani en - f ür Kar l May das Land der Ski pet ar en, der Fel sbewohner und
Adl er söhne - bef i ndet si ch i m Südost eur opa, gegenüber I t al i en und
nör dl i ch von Gr i echenl and. Di e f aszi ni er ende Gebi r gsl andschaf t
Al bani ens i st l ei cht er kennbar . Mi t ei ner mi t t l er en Höhe von 708 m
über dem Meer esspi egel l i egt Al bani en mehr al s doppel t so hoch wi e der
eur opäi sche Dur schni t t . I m Nor den, Ost en und Süden pr ägen gr oße
Kar st gebi r gsket t en, unt er br ochen von dunkl en Nadel wäl der n und Seen,
den schr of f en unber ühr t en Char akt er Hochal bani ens. Ci r ca 320 km Küst e
ver l auf en i m West en ent l ang der Adr i a und des I oni schen Meer es.
Öst l i ch schl i eßt si ch das Schwemml and und das besi edel t e Hügel und
Ber gl and an.

Di e Al baner ver st ehen si ch sel bst al s Nachf ahr en der I l l yr er . Vom
r ömi schen Rei ch unt er wor f en, aber al s t apf er e Kr i eger geschät zt ,
begann i m er st en Jahr hunder t nach Chr i st us ei ne l ange Zei t der
Fr emdher r schaf t und Besat zung. 1389, nach der ver l or enen Schl acht auf
dem Amsel f el d, bei der Al baner und Ser ben gemei nsam gegen di e Tür ken
kämpf t en, begann di e t ür ki sche Besat zung, di e auch zur ei ne
Tei l i sl ami si er ung der Bevöl ker ung f ühr t e. Auch der 25- j ähr i ge
Bef r ei ungskampf unt er dem Nat i onal hel den Skander beg konnt e di esen
Pr ozess ni cht ver hi nder n. Noch heut e i st das r omant i si er t e Bi l d
Skander begs über al l i m t ägl i chen Leben pr äsent und sol l das Hel dent um
und den Kampf gei st des al bani schen Vol kes ver kör per n.

Al s Fol ge di eser Pr ozessen st el l t Al bani en heut e ei n schönes
Rel i gi onsmosai k dar , das aus Or t hodoxen, Kat hol i ken und Musl i men
best eht . Gl ei chzei t i g si nd di e Al baner i n Gl aubensf r agen äußer st
t ol er ant und of f en. Ni e wur de das f r i edl i che Zusammenl eben der
ver schi edenen Rel i gi onen bedr oht .

1912 er kl är t e das Land sei ne Unabhängi gkei t , di e es i m zwei t en
Wel t kr i eg ver l or um si e 1944 wi eder zu gewi nnen. Bi s 1990 bl i eb das
Land unt er dem kommuni st i schen Regi me von Enver Hoxha. Di ese Jahr e
wur den von ei ner t ot al en I sol at i on gepr ägt , di e dazu f ühr t e, dass
f ür vi el e Eur opäer Al bani en " den wei ßen Fl eck" auf der Landkar t e
Eur opas dar st el l t e.

Ab 1990 f angen di e Al baner an di e Tür en Eur opas wi eder zu kl opf en.
Heut e st r ebt Al bani en di e vol l e I nt egr at i on i n Eur opa und i n den
eur o- at l ant i schen St r ukt ur en an. Di e er st en Ansät ze hi er f ür bot di e
Auf nahme i n den NATO- Kooper at i onsr at i m Jahr e 1992. Ei n Mei l enst ei n
war di e Mi t gl i edschaf t i m Eur opar at i m Jul i 1995. 2003 si nd auch di e
Ver handl ungen über das St abi l i si er ung- und Assozi i er ungsabkommen mi t
der EU geöf f net .

Der Weg Al bani ens i n di e EU i st ei n l anger und schwi er i ger Weg. Das
Land bef i ndet si ch i n ei nem gesel l schaf t l i chen Umbr uch. Al l er di ngs i st
Al bani en ei n Land her zl i chst er Gast f r eundschaf t , l andschaf t l i cher
Schönhei t , l anger Tr adi t i on und gr oßer Hof f nung. Auf di esem l angen und
schwi er i gen Weg, der das Land dahi n f ühr en wi r d wo es auch gehör t ,
br aucht Al bani en di e Hi l f e und Unt er st üt zung al l e EU Länder , wobei
Deut schl and ohne Zwei f el ei ne sehr wi cht i ge Rol l e spi el t und spi el en
wi r d.

Vi el en Dank!


